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Allgemein

1 Allgemein

Ausstellen der
Ubergabeerkigrung

Wir freuen uns, dass Sie sich fir ein Qualitadtsprodukt aus dem Hause Froling
entschieden haben. Das Produkt ist nach dem neuesten Stand der Technik ausgeflhrt
und entspricht den derzeit geltenden Normen und Prifrichtlinien.

Lesen und beachten Sie die mitgelieferte Dokumentation und halten Sie diese standig
in unmittelbarer Nahe zur Anlage verfiigbar. Die Einhaltung der in der Dokumentation
dargestellten Anforderungen und Sicherheitshinweise stellen einen wesentlichen
Beitrag zum sicheren, sachgerechten, umweltschonenden und wirtschaftlichen Betrieb
der Anlage dar.

Durch die stéandige Weiterentwicklung unserer Produkte kdnnen Abbildungen und
Inhalte geringfligig abweichen. Sollten Sie Fehler feststellen, informieren Sie uns bitte:
doku@froeling.com.

Technische Anderungen vorbehalten!

Die CE-Konformitatserklarung wird nur durch eine im Zuge der Inbetriebnahme
ordnungsgemaR ausgefiillte und unterzeichnete Ubergabeerkldrung giiltig. Das
Originaldokument verbleibt am Aufstellungsort. Inbetriebnehmende Installateure oder
Heizungsbauer werden gebeten, eine Kopie der Ubergabeerkldrung gemeinsam mit
der Garantiekarte an die Firma Froling zurlickzusenden. Bei Inbetriebnahme durch
den FROLING-Kundendienst wird die Giiltigkeit der Ubergabeerklarung am
Kundendienst-Leistungsnachweis vermerkt.
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2 Sicherheit

Gefahrenstufen von Warnhinweisen

2 Sicherheit

2.1 Gefahrenstufen von Warnhinweisen

In dieser Dokumentation werden Warnhinweise in den folgenden Gefahrenstufen
verwendet, um auf unmittelbare Gefahren und wichtige Sicherheitsvorschriften
hinzuweisen:

A GEFAHR

Die geféhriiche Situation steht unmitfelbar bevor und fiihrt, wenn die Mal3nahmen
nicht befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Befolgen Sie
unbedingt die MalBnahme!

Die geféhriliche Situation kann eintrefen und fihrt, wenn die MalBnahmen nicht
befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Arbeiten Sie dul3erst
vorsichltig.

/\ VORSICHT

Die geféhriliche Situation kann eintrefen und fihrt, wenn die MaBnahmen nicht
befolgt werden, zu leichten oder geringfiigigen Verletzungen.

HINWEIS

Die geféhriiche Situation kann eintreten und fiihrt, wenn die MalBnahmen nicht
befolgt werden, zu Sach- oder Umweltschéden.
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Sicherheit
Qualifikation des Montagepersonals

2.2 Qualifikation des Montagepersonals

/\ VORSICHT
Bei Montage und Installation durch unqualifizierte Personen:
Sachschaden und Verletzungen méglich!
Fur die Montage und Installation gilt:
O Anweisungen und Hinweise in den Anleitungen beachten

O Arbeiten an der Anlage nur durch einschlagig qualifizierte Personen
durchfiihren lassen

Montage, Installation, Erstinbetriebnahme sowie Instandsetzungsarbeiten durfen nur
durch qualifizierte Personen durchgefiihrt werden:

- Heizungstechniker / Gebaudetechniker
- Elektroinstallationstechniker
- Froling Werkskundendienst

Das Montagepersonal muss die Anweisungen in der Dokumentation gelesen und
verstanden haben.

2.3 Schutzausriistung des Montagepersonals

Fur personliche Schutzausristung gemaf den Vorschriften zur Unfallverhiitung
sorgen!

= Bei Transport, Aufstellung und Montage:
- geeignete Arbeitsbekleidung
- Schutzhandschuhe

- Sicherheitsschuhe (mind. Schutzklasse S1P)

Montageanleitung Tl 350 | M1830521_de
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Ausflihrungshinweise

Normenhinweise

3 Ausflihrungshinweise

3.1 Normenhinweise

Die Installation und Inbetriebnahme der Anlage muss nach den 6értlichen feuer- und
baupolizeilichen Vorschriften durchgefiihrt werden. Sofern national nicht
widersprichlich geregelt, gelten folgende Normen und Richtlinien in der letztgiltigen

Fassung:

3.1.1 Allgemeine Normen fiir Heizungsanlagen

EN 303-5

EN 12828

EN 13384-1

ONORM H 5151

ONORM M 7510-1

ONORM M 7510-4

Heizkessel flr feste Brennstoffe, hand- und automatisch
beschickte Feuerungen, Nenn-Warmeleistung bis 500 kW

Heizungsanlagen in Gebauden - Planung von
Warmwasserheizungsanlagen

Abgasanlagen - Warme- und strémungstechnische
Berechnungsverfahren
Teil 1: Abgasanlagen mit Feuerstatte

Planung von zentralen Warmwasser-Heizungsanlagen mit oder
ohne Warmwasserbereitung

Richtlinien fiir die Uberpriifung von Zentralheizungen
Teil 1: Allgemeine Anforderungen und einmalige Inspektionen

Richtlinien fiir die Uberpriifung von Zentralheizungen
Teil 4: Einfache Uberpriifung von Feuerungsanlagen fiir feste
Brennstoffe

3.1.2 Normen fiir bautechnische Einrichtungen und Sicherheitseinrichtungen

ONORM H 5170

TRVB H 118

Heizungsanlage - Anforderungen an die Bau- und
Sicherheitstechnik sowie an den Brand- und Umweltschutz

Technische Richtlinien Vorbeugender Brandschutz (Osterreich)

3.1.3 Normen fiir die Aufbereitung des Heizungswassers

ONORM H 5195-1

VDI 2035

Verhitung von Schaden durch Korrosion und Steinbildung in
Warmwasserheizungsanlagen mit Betriebstemperaturen bis 100
°C (Osterreich)

Vermeidung von Schaden in Warmwasser-Heizungsanlagen
(Deutschland)
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Ausfihrungshinweise

Normenhinweise

SWKI BT 102-01 Wasserbeschaffenheit fir Heizungs-, Dampf-, Kalte- und
Klimaanlagen (Schweiz)

UNI 8065 Technische Norm zur Regelung der Heizwasseraufbereitung.
DM 26.06.2015 (Ministerialdekret der Mindestanforderungen)
Anweisungen der Norm und deren Aktualisierungen befolgen.
(Italien)

3.1.4 Verordnungen und Normen fiir zulassige Brennstoffe

1. BImSchV Erste Verordnung der deutschen Bundesregierung zur
Durchflihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung Uber kleine und mittlere Feuerungsanlagen) —in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Januar 2010,
BGBI. JG 2010 Teil | Nr.4

EN ISO 17225-2 Feste Biobrennstoffe, Brennstoffspezifikationen und -klassen'
Teil 2: Holzpellets fur die Verwendung im gewerblichen und
hauslichen Bereich

EN ISO 17225-4 Feste Biobrennstoffe, Brennstoffspezifikationen und -klassen'
Teil 4: Holzhackschnitzel fiir nichtindustrielle Verwendung

3.2 Installation und Genehmigung der Heizungsanlage
Der Kessel ist in einer geschlossenen Heizungsanlage zu betreiben. Der Installation
liegen folgende Normen zugrunde:

Normenhinweis g\ 12598 - Heizungsanlagen in Gebéuden

HINWEIS! Jede Heizungsanlage muss genehmigt werden!

Die Errichtung oder der Umbau einer Heizungsanlage ist an die Aufsichtsbehoérde
(Uberwachungsstelle) zu melden und durch die Baubehdrde zu genehmigen:

Osterreich: bei Baubehérde der Gemeinde / des Magistrates melden
Deutschland: dem Kaminkehrer/Schornsteinfeger/der Baubehérde melden

3.3 Hinweise zum Aufstellungsraum (Heizraum)

Beschaffenheit des Heizraums

= Der Untergrund muss eben, sauber und trocken sowie ausreichend tragfahig sein.

= Im Heizraum darf keine explosionsfahige Atmosphare herrschen, da der Kessel
fur den Einsatz in einer solchen Umgebung nicht geeignet ist.

* Der Heizraum muss frostsicher sein.

= Der Kessel weist keine Beleuchtung auf, daher ist entsprechend der nationalen
Arbeitsplatzgestaltungsvorschriften flr eine ausreichende Beleuchtung im
Heizraum zu sorgen.

* Bei Einsatz des Kessels Uber 2000 Meter Seehdhe ist mit dem Hersteller
Ricksprache zu halten.

Montageanleitung Tl 350 | M1830521_de 9



Ausflihrungshinweise

Hinweise zum Aufstellungsraum (Heizraum)

= Brandgefahr durch entziindliche Materialien!
Der Untergrund des Kessels darf nicht brennbar sein. In der Nahe des Kessels
darfen keine entzindlichen Materialien gelagert werden. Auf dem Kessel durfen
keine brennbaren Gegenstande zum Trocknen (z.B. Kleidung, ...) abgelegt
werden.

= Schaden durch verunreinigte Verbrennungsluft!
Im Aufstellungsraum des Kessels keine chlorhaltigen Reinigungs- oder
Betriebsmittel (z.B. Chlorgasanlagen fiur Schwimmbader) und
Halogenwasserstoffe beniitzen.

= Die Luftansaugoéffnung des Kessels ist von Staubbefall freizuhalten.

= Die Anlage ist vor Verbiss bzw. Einnisten von Tieren (z.B. Nagern, ...) zu
schitzen.

Liftung des Heizraums

Normenhinweis

Der Heizraum ist direkt aus dem Freien zu be- und entliiften, wobei die Offnungen und
LuftfGhrungen so zu gestalten sind, dass Witterungseinflisse (Laub,
Schneeverwehung, ...) keinerlei Beeintrachtigungen des Luftférderstromes
verursachen koénnen.

Sofern in den einschldgigen Vorschriften zur baulichen Ausstattung des Heizraumes
nicht anders vorgeschrieben, gelten dabei folgende Normen zur Gestaltung und
Dimensionierung der Luftfihrung:

ONORM H 5170 - Bau- und Brandschutztechnische Anforderungen
TRVB H118 - Technische Richtlinie vorbeugender Brandschutz

3.4 Anforderungen an das Heizungswasser

Sofern national nicht widerspriichlich geregelt, gelten folgende Normen und Richtlinien
in der letztgultigen Fassung:

Osterreich: ONORM H 5195 Schweiz; SWKI BT 102-01
Deutschland: VDI 2035 Italien: UNI 8065

Die Normen einhalten und zusatzlich nachfolgende Empfehlungen bertcksichtigen:

O Einen pH-Wert zwischen 8,2 und 10,0 anstreben. Kommt das Heizungswasser mit
Aluminium in Berthrung, ist ein pH-Wert von 8,0 bis 8,5 einzuhalten

O Aufbereitetes Fll- und Erganzungswasser entsprechend den zuvor angefiihrten
Normen verwenden

O Leckagen vermeiden und ein geschlossenes Heizungssystem verwenden, um die
Qualitat des Wassers im Betrieb zu gewahrleisten

O Beim Nachspeisen von Ergéanzungswasser den Beflllschlauch vor dem
Anschlie3en entliiften, um die Einbringung von Luft in das System zu verhindern

10
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Ausfihrungshinweise
Anforderungen an das Heizungswasser

Vorteile von aufbereitetem Wasser:
= Die jeweilig geltenden Normen werden eingehalten
= Geringerer Leistungsabfall durch verminderter Kalkbildung
= Weniger Korrosion aufgrund reduzierter aggressiver Stoffe

= Langfristig kostensparender Betrieb durch bessere Energieausnutzung

Zulassige Wasserharte des Fll- und Ergadnzungswassers gemaf VDI 2035:

Gesamtheiz | Gesamtharte bei Gesamtharte bei Gesamtharte bei
-leistung <20 I/kW kleinster >20 <50 I/kW kleinster >50 I/kW kleinster
Einzelheizleistung Einzelheizleistung " Einzelheizleistung "
kW °dH mol/m? °dH mol/m?® °dH mol/m3

<50 keine Anforderung oder 11,2 2 0,11 0,02
<16,82 <32

>50 <200 11,2 2 8,4 1,5

>200 <600 8,4 1,5 0,11 0,02

>600 0,11 0,02

1.Vom spezifischen Anlagenvolumen (Liter Nenninhalt/Heizleistung; bei Mehrkesselanlagen ist die kleinste Einzel-Heizleistung einzusetzen)

2.Bei Anlagen mit Umlaufwasserheizern und fiir Systeme mit elektrischen Heizelementen

Zusétzliche Anforderungen fiir die Schweiz

Das Fill- und Ergéanzungswasser muss demineralisiert (vollentsalzt) werden
= Das Wasser enthalt keine Inhaltsstoffe mehr, die ausfallen und sich im System ablagern
kénnen
= Das Wasser wird dadurch elektrisch nicht leitend, wodurch Korrosion verhindert wird

= Es werden ebenfalls alle Neutralsalze wie Chlorid, Sulfat und Nitrat entfernt, welche
unter bestimmten Bedingungen korrodierende Materialien angreifen

Geht ein Teil des Systemwassers verloren, z.B. durch Reparaturen, so ist das
Erganzungswasser ebenfalls zu demineralisieren. Eine Enthartung des Wassers reicht nicht
aus. Vor Befillung von Anlagen ist eine fachgerechte Reinigung und Splilung des
Heizsystems erforderlich.

Kontrolle:

= Nach acht Wochen muss der pH-Wert des Wassers zwischen 8,2 und 10,0 liegen.
Kommt das Heizungswasser mit Aluminium in Beriihrung, ist ein pH-Wert von 8,0 bis 8,5
einzuhalten

= Jahrlich, wobei Werte durch Eigentiimer protokolliert werden mussen

Montageanleitung Tl 350 | M1830521_de 11



3 Ausflihrungshinweise
Hinweise flr den Einsatz von Druckhaltesystemen

3.5 Hinweise fiir den Einsatz von Druckhaltesystemen

Druckhaltesysteme in Warmwasserheizungsanlagen halten den erforderlichen Druck
in vorgegebenen Grenzen und gleichen die durch Temperaturdnderungen des
Heizungswassers entstehenden Volumenanderungen aus. Es werden hauptsachlich
zwei Systeme eingesetzt:

Kompressorgesteuerte Druckhaltung

Bei kompressorgesteuerten Druckhaltestationen erfolgt der Volumenausgleich und die
Druckhaltung Uber ein veranderliches Luftpolster im Ausdehnungsgefall. Bei zu
niedrigem Druck pumpt der Kompressor Luft in das Gefal3. Ist der Druck zu hoch, wird
Luft Uber ein Magnetventil abgelassen. Die Anlagen werden ausschlieRlich mit
geschlossenen Membran-AusdehnungsgefalRen realisiert und verhindern so einen
schadlichen Sauerstoffeintrag in das Heizungswasser.

Pumpengesteuerte Druckhaltung

Eine pumpengesteuerte Druckhaltestation besteht im Wesentlichen aus
Druckhaltepumpe, Uberstromventil und einem drucklosen Auffangbehélter. Das Ventil
l&sst Heizungswasser bei Uberdruck in den Auffangbehélter stromen. Sinkt der Druck
unter einen eingestellten Wert, saugt die Pumpe das Wasser aus dem
Auffangbehalter und driickt es zurlick in das Heizungssystem. Pumpengesteuerte
Druckhalteanlagen mit offenen Ausdehnungsgefalien (z.B. ohne Membran) bringen
Sauerstoff der Luft Gber die Wasseroberflache ein, wodurch es zu einer
Korrosionsgefahrdung flr die angeschlossenen Anlagenkomponenten kommt. Diese
Anlagen bieten keine Sauerstoffentfernung im Sinne eines Korrosionsschutzes gemaf
VDI 2035 und dirfen aus korrosionstechnischer Sicht nicht eingesetzt werden.

3.6 Ricklaufanhebung

Solange der Heizwasser-Rucklauf unter der Mindest-Rucklauftemperatur ist, wird ein
Teil des Heizwasser-Vorlaufes beigemischt

/\ VORSICHT

Taupunktunterschreitung / Kondenswasserbildung bei Betrieb ohne
Riicklaufanhebung!

Kondenswasser bildet in Verbindung mit Verbrennungsriicksténden ein
aggressives Kondensat und fiibrt zu Schédden am Kessel!

Daher gilt:

O Der Einsatz einer Rucklaufanhebung ist Vorschrift!

> Die Mindest-Ricklauftemperatur liegt bei 60 °C. Der Einbau einer
Kontrollmdglichkeit (z.B. Thermometer) wird empfohlen!

Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



Ausfihrungshinweise
Kombination mit Pufferspeicher

3.7 Kombination mit Pufferspeicher

HINWEIS

Der Einsatz eines Pufferspeichers ist grundsétzlich fir die einwandfreie Funktion
der Anlage nicht erforderlich. Die Kombination mit einem Pufferspeicher erweist
sich jedoch als empfehlenswert, da man hier eine kontinuierliche Abnahme im
idealen Leistungsbereich des Kessels erzielen kann!

Fur die richtige Dimensionierung des Pufferspeichers und der Leitungsddammung
(gem. ONORM M 7510 bzw. Richtlinie UZ37) wenden Sie sich bitte an lhren
Installateur oder an Froling.

3.8 Kaminanschluss / Kaminsystem

3.8.1 Zugbegrenzer

Gemal EN 303-5 ist die gesamte Abgasanlage so auszufiihren, dass moglichen
Versottungen, ungentgendem Foérderdruck und Kondensation vorgebeugt wird. In
diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass im zuldssigen Betriebsbereich
des Kessels Abgastemperaturen auftreten kénnen, die niedriger als 160 K Uber der
Raumtemperatur sind.

Die Abgastemperaturen im gereinigten Zustand und die weiteren Abgaswerte sind der
folgenden Tabelle zu entnehmen.

Anschluss auf kiirzestem Weg und mdoglichst unter 30 - 45 Grad zum Kamin steigend
herstellen und Verbindungsstiick isolieren. Die gesamte Abgasanlage - Kamin und
Verbindung - ist nach EN 13384-1 zu berechnen.

Weiters gelten die 6rtlichen bzw. gesetzlichen Vorschriften!

HINWEIS! Der Kamin muss vom Rauchfangkehrer / Kaminkehrer genehmigt werden!

Generell wird der Einbau eines Zugbegrenzers empfohlen. Wird der in den Daten zur
Auslegung des Abgassystems angefihrte maximal zuldssige Forderdruck
Uberschritten, ist der Einbau eines Zugbegrenzers erforderlich!

HINWEIS! Anbringung des Zugbegrenzers direkt unter der Einmiindung der
Abgasleitung, da hier ein sténdiger Unterdruck gewahrleistet ist.

Montageanleitung Tl 350 | M1830521_de 13
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Abmessungen

4 Technik

4.1 Abmessungen

Pos. Benennung Einheit Wert
L Gesamtlange inkl. Anbauteile mm 3460
L1 Gesamtléange ohne Anbauteile 2455
L2 |Lange Aschebehélter Retorte 605
L3 | Lange Aschebehélter Warmetauscher 320
H Hohe Kessel inkl. Isolierung 2475
HA1 Hohe Aschebehalter Warmetauscher 635
H2 |Hohe Ricklaufanschluss 705
H3 | Hoéhe Stoker inkl. Rickbrandschutzeinrichtung 825
H4 | Hohe Abgasrohranschluss mit AGR 1630
H5 |Ho6he Vorlaufanschluss 1890
H6 |Hoéhe Offnung Feuerraumtir 530
H7 |Hohe Aschebehalter Retorte 540
B Gesamtbreite inkl. Anbauteile 2670
B1 | Gesamtbreite ohne Anbauteile 2415
B2 |Breite Offnung Feuerraumtiir 510
B3 |Breite Aschebehélter Retorte 780
B4 | Breite Aschebehalter Warmetauscher 280
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Technik
Komponenten und Anschlisse

4.2 Komponenten und Anschlisse

Pos. Benennung Einheit Wert
1 Anschluss Kesselvorlauf Zoll DN100 / PN16
2 Anschluss Kesselriicklauf Zoll DN100/PN16
3 Anschluss Entleerung Zoll 1
4 Anschluss thermische Ablaufsicherung Wéarmetauscher Zoll 3, AG
5 Anschluss thermische Ablaufsicherung Durchbrandbogen Zoll 1,“AG
ohne optionaler Rohrgruppe
Anschluss thermische Ablaufsicherung Durchbrandbogen Zoll 3,“ AG
mit optionaler Rohrgruppe
6 Anschluss Abgasrohr mit AGR (Abgasrezirkulation) mm 300

Montageanleitung Tl 350 | M1830521_de
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Technische Daten

4.3 Technische Daten

Benennung Wert
Nennwéarmeleistung kW 350
Warmeleistungsbereich 105-350
Erforderlicher Brennstoffbedarf bei Nennlast kg/h 110
Elektroanschluss 400V / 50 Hz / C35A bzw. It.
Schaltplan
Elektrische Leistung Hackgut (NL / TL) w <0,8/0,4 % der
Nennwarmeleistung
Elektrische Leistung Pellets (NL / TL) W <0,6 /0,3 % der
Nennwarmeleistung
Mindestraumhdhe mm 2900
Einbringmale Retorte (LxBxH) 2550 x 1100 x 1500
Einbringmalle Warmetauscher (LxBxH) 1250 x 1400 x 2400
Gesamtgewicht inkl. Anbauteile kg 5630
Gewicht - Retorte 1270
Gewicht - Warmetauscher 1600
Gewicht - Schamott 1060
Wasserinhalt Warmetauscher | 590
Wasserseitiger Widerstand mbar 3/15
(AT =20/10K)
Durchfluss (AT =20/ 10 K) m3h 15/30
Minimale Kesselricklauftemperatur °C 65
Maximal zuléssige Betriebstemperatur °C 90
Zulassiger Betriebsdruck bar 6
Kesselklasse gemal EN 303-5:2012 5
Abgastemperatur (NL / TL) °C 140 /110
Abgasvolumen-/massenstrom bei Holzhackgut W30, 12% m3/h (kg/h) 1574
0,2 (1327)
Abgasvolumen-/massenstrom bei Holzhackgut W30, 9% 1152
o, (969)
Abgasvolumen-/massenstrom bei Holzpellets 12% O, 1307
(1114)
Abgasvolumen-/massenstrom bei Holzpellets 9% O, 955
(815)
Notwendiger Férderdruck am Austritt Saugzuggehause bei Pa 5
Nennlast mbar 0.05
Notwendiger Foérderdruck am Austritt Saugzuggehause bei Pa 2
Teillast mbar 0.02
Maximal zulassiger Forderdruck Pa 30
mbar 0,3
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Technische Daten

Benennung Wert

Zulassiger Brennstoff gem. EN ISO 17225 Teil 2: Holzpellets Klasse A1/ D06

Teil 4: Holzhackschnitzel Klasse
A1/P16S-P31S

Luftschallpegel dB(A) <70
Mindest-Zuluftéffnung It. ONORM H 5170 cm? 755
Prifbuch-Nummer PB 099 00 17

1. Detaillierte Informationen zum Brennstoff in der Bedienungsanleitung, Abschnitt ,Zulassige Brennstoffe*
2.Fur Kaminauslegung den héheren Sauerstoffgehalt verwenden

Verordnung (EU) 2015/1189 - ns in [%]

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad ns mit Brennstoff Holzhackschnitzel 78

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad ns mit Brennstoff Pellets 82

Verordnung (EU) 2015/1189 — Emissionen in [mg/m?]"

Raumheizungs-Jahres-Emissionen von Staub (PM) <40
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von gasférmigen organischen <20
Verbindungen (OCG)

Raumheizungs-Jahres-Emissionen von Kohlenmonoxid (CO) <500
Raumheizungs-Jahres-Emissionen von Stickstoffoxiden (NO,) <200

1.Die Emissionen von Staub, gasférmigen organischen Verbindungen, Kohlenmonoxid und Stickstoffoxiden werden in standardisierter Form bezogen auf trockenes Rauchgas mit
einem Sauerstoffgehalt von 10 % und unter Normbedingungen bei 0°C und 1013 Millibar angegeben
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4.3.1 Daten zur Auslegung des Abgassystems

Benennung Tl 350
Abgastemperatur bei Nennlast °C 140
Abgastemperatur bei Teillast 110
Abgasvolumen-/massenstrom bei Holzhackgut mdh 1574
W30, 12% O, (kg/h) (1327)
Abgasvolumen-/massenstrom bei Holzhackgut 1152
W30, 9% O, (969)
Abgasvolumen-/massenstrom bei Holzpellets 1307
12% O, (1114)
Abgasvolumen-/massenstrom bei Holzpellets 9% 955
0, (815)
Notwendiger Férderdruck am Austritt Pa 5
Saugzuggehause bei Nennlast mbar 0.05
Notwendiger Férderdruck am Austritt Pa 2
Saugzuggehduse bei Teillast mbar 0.02
Maximal zulassiger Forderdruck Pa 30
mbar 0,3
Abgasrohrdurchmesser mm 300

18
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Transport

5 Montage

/A\ WARNUNG

Absturzgefahr bei Arbeiten an erhéhten Positionen

A Daher gilt:
O Geeignete Hilfsmittel gemaf den national glltigen Arbeitnehmerschutz-

Richtlinien zum Schutz vor Absturzgefahr verwenden (z.B. Leitern, Podeste)

5.1 Transport

HINWEIS

Beschadigung der Komponenten bei unsachgeméRer Einbringung

gﬂ O Transporthinweise auf der Verpackung beachten
O Komponenten vorsichtig transportieren um Beschadigungen zu vermeiden
O Komponenten vor Nasse schiitzen

O Abladen, Einbringung und Montage nur durch geschultes Fachpersonal!
Personal muss mit der Handhabung zum Bewegen schwerer Lasten vertraut
sein! (richtige Werk- und Hebezeuge, Zurrpunkte, ...)

5.2 Zwischenlagerung

Erfolgt die Montage zu einem spateren Zeitpunkt:
O Komponenten an geschitztem Ort staubfrei und trocken lagern

> Feuchtigkeit und Frost kdnnen zu Beschadigungen an Komponenten,
insbesondere der elektrischen Bauteile flihren!

5.3 Einbringung

Al

O Seilwinde oder ahnliches Hebezeug an den Anschlagpunkten ordnungsgemaf
befestigen und Komponenten einbringen

> ACHTUNG: Das Verweilen unter schwebenden Lasten ist verboten!
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5 Montage

Aufstellung im Heizraum

ACHTUNG: Warmetauscher bei Einbringung bzw. Montage nicht kippen! - siehe
Aufkleber (A)

Nach Positionierung des Warmetauschers korrekte Lage der Schamottsteine priifen

(B).

5.4 Aufstellung im Heizraum

5.4.1 Transport im Heizraum
O Hubwagen oder ahnliche Hubvorrichtung mit entsprechender Tragkraft am
Grundrahmen positionieren
O Anheben und zur vorgesehenen Position im Aufstellungsraum transportieren
> Dabei Bedienungs- und Wartungsbereiche der Anlage beachten!
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5.4.2 Bedienungs- und Wartungsbereiche der Anlage
= Generell ist die Anlage so aufzustellen, dass sie von allen Seiten zuganglich ist
und eine schnelle, problemlose Wartung erfolgen kann!
= Regionale Vorgaben zu notwendigen Wartungsbereichen fur die
Kaminlberprifung sind zuséatzlich zu den angegebenen Abstanden einzuhalten!

= Bei der Aufstellung der Anlage die jeweils gliltigen Normen und Verordnungen
beachten!

= Zusétzlich Normen flr Schallschutz beachten!
(ONORM H 5190 - Schallschutztechnische MaRnahmen)

A 1500 mm

B 400 mm

C 400 mm

D 675 mm

E 2900 mm (3500 mm)’
1.Bendtigte Raumhshe zum Ausziehen der Wirbulatoren
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5.5 Kessel montieren

HINWEIS

Leistungsminderung durch Falschluft

ah

Werden Flansche ohne Dichtungen verbunden, kann es zu Leistungsminderung

\/ durch Falschluft kommen

Daher gilt:

O Bei Flanschverbindungen (z.B. bei Beschickung, Entaschung, Fallschachten,
LuftfGhrung, , Abgas- und AGR-Rohrverbindung) unbedingt Dichtschnire
bzw. mitgelieferte Flachendichtungen verwenden!

o TN

U Aufgrund der Grol3e und des Gewichts diverser im Lieferumfang enthaltener
Komponenten ist die Unterstiitzung einer zweiten Person erforderlich!

5.5.1 Allgemeine Informationen

Kessel-Vorderseife und Kessel-Rlickseite

Als Vorderseite wird die Bedienseite des Kessels betrachtet. An der Vorderseite
befinden sich alle zur Bedienung notwendigen Elemente, wie Feuerraumtdir,
Schaltschrank und Aschebehélter.

Als Rickseite wird die gegenlberliegende Seite betrachtet. An der Rickseite befinden
sich die Stokereinheit, der WOS-Antrieb sowie die gesamte Abgasfihrung.

Wiérmetauscher links oder rechts

Grundsatzlich wird unterschieden, ob der Warmetauscher von vorne gesehen
(=Bedienseite) links oder rechts zur Retorte positioniert ist. Vor der Montage muss
festgelegt werden, ob der Warmetauscher links oder rechts angebaut werden soll,
sofern dies nicht durch eine vorhandene Aufstellungsplanung definiert wird.

HINWEIS! Die Abbildungen der folgenden Montageschritte zeigen den
Waérmetauscher rechts, sofern nicht anders angefiihrt. Ist der Warmetauscher links
angeordnet, die Schritte sinngemaf seitenverkehrt ausfiihren.

Als Definition fiir beide Varianten, wird jene Seite der Retorte, die dem
Warmetauscher abgewandt liegt mit ,auRen“ bezeichnet. Beim Warmetauscher wird
jene Seite, die der Retorte abgewandt liegt mit ,aulen” bezeichnet.
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5.5.2 Rostantrieb montieren

HINWEIS! Der Getriebemotor des Rostantriebes kann nur auf der unten dargestellten
Seite montiert werden!

O Kurbelwelle montieren
> Vorschubrost mit geeignetem Hilfsmittel nach vorne driicken/ziehen
> Wellenstumpf mit Passfedernut zeigt nach aufien!

O Blindflansch gegenlber Wellenstumpf montieren

O Blindflansch mit Loch bei Kurbelwelle einfadeln

Getriebemotor vorbereiten:
O Transportsicherung bei Getriebemotor demontieren
O Mitgelieferte Entliftungsschraube am héchsten Punkt montieren

3 Sicherungsschraube mit Beilagscheibe und Passfeder von Wellenstummel
demontieren

O Wellenstummel und Getriebe innen mit Kupferpaste einfetten
O Getriebe gemal Abbildung montieren

> Kurbelwelle mit geeignetem Hilfsmittel so positionieren, dass die Nut der Welle
mit der Nut im Getriebe fluchtet

O Passfeder in Nut schieben und Wellensicherung montieren
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5.5.3 Stokereinheit montieren

_ f\%/ /

O Stokereinheit mithilfe eines geeigneten Rohres (A — z.B. 1“-Rohr) an der Konsole
(B) zum Aufschubkanal transportieren

3 Vormontierten Stellful? (C) und Konsole (B) demontieren
O Stellful® drehen und wieder montieren
> Verschraubung noch nicht festziehen
O Stokereinheit mit Dichtung (D) am Aufschubkanal montieren

O Gesamte Stokereinheit mit Stellful? (C) spannen und Verschraubung am Stellful
festziehen

O Austragung (Forderschnecke etc.) gemal beigelegter Montageanleitung
montieren

O Retorte anhand der Austragung bzw. laut Plan positionieren und mit der
Austragung verbinden

5.5.4 Retorte mit Warmetauscher verschrauben

3 Verschraubung (A) an den Verstellflanschen lockern

O Warmetauscher mit geeignetem Forderzeug (z.B. Hubwagen) zur Retorte
transportieren

O Hohe mithilfe der Stellfiie so einstellen, dass Durchbrandbogen mit Anschluss
am Warmetauscher fluchtet

O Abstand zwischen Warmetauscher und Retorte kontrollieren
S B: Abstand 31 mm £ 2 mm
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3 Durchbrandbogen mit sechs Schrauben inkl. Muttern und Scheiben am
Warmetauscher fixieren

O Verschraubung der Verstellflansche (B) fixieren

Folgende Komponenten auf richtige Montage kontrollieren:

3 Vor- und Ricklauf (A) mussen an der Kessel-Ruckseite offen und an der Kessel-
Vorderseite mit Blinddeckeln geschlossen sein, ansonsten Blinddeckeln
ummontieren

3 Sicherheitsbatterie (B) muss sich an der Rickseite befinden und Anschlisse
missen waagrecht angeordnet bzw. auRermittig nach unten versetzt (C) sein,
ansonsten Sicherheitsbatterie ummontieren

O WOS-Hebel (D) muss an der Riickseite montiert sein, ansonsten = Siehe "WOS-
Hebel umbauen (falls erforderlich)" [Seite 26]

® | &

() 2

WICHTIG: Verschraubung der Blinddeckeln (A), der beiden Sicherheitsbatterien (B)

sowie alle Blindstopfen (C) und Tauchhiilsen (D) auf festen Sitz kontrollieren und bei
Bedarf nachziehen!
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5.5.5 WOS-Hebel umbauen (falls erforderlich)

Der WOS-Antrieb wird immer an der Kessel-Riickseite montiert. Befindet sich der
WOS-Hebel an der Vorderseite, muss das WOS-Gestange wie folgt umgebaut
werden.

O Muttern und Scheiben (A) demontieren

3 Muttern und Scheiben (B) lockern und wegklappen

O Warmetauscher-Deckel (D) 6ffnen

3 An der Vorderseite die Schraube (C) am Hebel lockern und Hebel abnehmen
O Beide Schrauben der Klemmbacke (E) 16sen und Klemmbacke entfernen

O Distanzhilse (A) von der Welle ziehen
O Lagerbuchse (B) demontieren und Welle herausziehen
O Einhéngeblech (D) demontieren und Schrauben inkl. Muttern wieder fixieren

O An der Rickseite den Blindstopfen (C) entfernen und Welle in WOS-Rohr
einschieben

3 Blindstopfen (C) an gegeniiberliegenden Seite wieder montieren
Lagerbuchse (B) montieren und Distanzhiilse (A) auf Welle schieben
O WOS-Hebel auf Welle schieben und mit Schraube wieder fixieren

Q
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> Hebel muss von der Retorte wegzeigen!
3 Muttern inkl. Scheiben I6sen und Einhangeblech (D) montieren
O Klemmbacke (E) auf Welle setzen und mit zwei Schrauben fixieren

5.5.6 WOS-Antrieb montieren

O Flachkopfschraube, Buchse und Mutter auf WOS-Scheibe montieren
O WOS-Scheibe bei Getriebemotor einschieben

> Nut der Welle muss mit Nut im Getriebemotor fluchten
O Passfeder in Nut schieben und Wellensicherung montieren

Bei Wirmetauscher
rechfs:

Bei Warmetauscher
links

O Motorhalterung am Getriebeflansch mit vier Schrauben wie dargestellt fixieren
O WOS-Antrieb am Warmetauscher montieren
O Zugfeder am Einhangeblech und am WOS-Hebel einhangen
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5.5.7 Luftregler montieren

Stopfen und Muffe (A) neben Anschluss des Ricklauf demontieren
Doppelluftregler (B) oberhalb des Stokers montieren

Luftregler (C) neben Stoker montieren

Luftschieber des Luftreglers (C) auf linken Anschlag stellen

Drehrichtung des Stellmotors auf links (D) stellen

Entriegelungstaste (E) dricken und Antrieb (F) bis auf Anschlag nach links drehen
Stellmotor auf Welle auffadeln

Drehmomentsttitze (G) leicht nach unten driicken und Stellmotor fixieren

auaoaaoaaa

5.5.8 Entaschung Retorte montieren

Wenn der Warmetauscher links angebaut ist, den Behalteranschluss vor der Montage
wie folgt umbauen:

Bei Warmetauscher
links

O Hebel am Behalteranschluss demontieren, drehen und wieder montieren
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3 Zwischenflansche (A) mit Dichtungen beidseitig am Kanal der Entaschung
montieren

O Ascheschnecke (B) in Retorte schieben

> Wellenstummel muss sich an der gegeniiber liegenden Seite der Retorte
befinden

O Behalteranschluss (C) mit Dichtung an der Seite des Warmetauschers am
Zwischenflansch montieren

> Darauf achten, dass der Hebel des Behalteranschlusses nach vorne zeigt

3 Scheibe am Wellenstummel anbringen
O Flanschplatte und Flanschlager am Kanal der Entaschung montieren
O Drehmomentstitze am Getriebe montieren
O Wellenstummel mit Kupferpaste einfetten
O Getriebemotor auf Wellenstummel stecken
<> Nut in Wellenstummel muss mit Nut im Getriebemotor fluchten
O Passfeder in Nut schieben und Wellensicherung montieren

Montageanleitung Tl 350 | M1830521_de 29



Montage

Kessel montieren

5.5.9 Entaschung Warmetauscher montieren

Warmetauscher rechts Warmetauscher links

Folgende Arbeitsschritte zeigen den Einbau der automatischen Warmetauscher-
Entaschung bei Kessel mit der Ausfiihrung Warmetauscher rechts. Die Arbeitsschritte
bei Kessel mit Warmetauscher links sinngemaf gleich durchfiihren. Dabei beachten,
dass der Getriebemotor (A) immer an der Seite der Retorte montiert wird, um bei
einem Defekt der Rollenkette die Entaschung des ersten Zuges zu gewahrleisten. Bei
Warmetauscher rechts zeigt der Kettenspanner (B) nach oben und bei
Warmetauscher links nach unten.

O Wellenstummel der Ascheschnecke mit Kupferpaste einfetten
O Getriebemotor an der Flanschplatte montieren
O Ascheschnecke durch Flanschplatte und Getriebemotor stecken
S Nut in Wellenstummel muss mit Nut im Getriebemotor fluchten
O Lange Passfeder fur Getriebemotor in Nut schieben
O Kettenrad aufstecken
O Kurze Passfeder fiir Kettenrad in Nut schieben und Wellensicherung montieren

O Flanschplatte mit Ascheschnecke an der Kessel-Rickseite in Warmetauscher
schieben und mit Schrauben fixieren
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O Kettenspanner am Lagerbock montieren

> Dabei Kettenspanner bei Bolzen am Lagerbock so einrasten, dass spater
ausreichend Spannung an der Kette erzeugt wird

O Lagerbock am Saugzug-Flansch montieren

O Wellenstummel der Ascheschnecke mit Kupferpaste einfetten

O Ascheschnecke durch Getriebeflansch und Lagerbock stecken

S Nut in Wellenstummel muss mit Nut im Lagerbock fluchten

Lange Passfeder in Nut schieben

Kettenrad aufstecken

Kurze Passfeder fir Kettenrad in Nut schieben und Wellensicherung montieren

Flanschplatte mit Ascheschnecke an der Kessel-RUlckseite in Warmetauscher
schieben und mit Schrauben fixieren

Qoaaq

O Behalteranschlisse an der Kessel-Vorderseite montieren
> Die Hebel der Verriegelung miissen dabei jeweils aulRen angeordnet sein
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5.5.10 Luftkanale montieren

O Sekundarluftkanal (A — kurz) und Priméarluftkanal (B — lang) mit Dichtungen an der
Kessel-Rickseite wie dargestellt montieren

> Die Luftkanadle missen dabei Richtung Warmetauscher verlaufen

5.5.11 Zwischenflansche und Pumpengruppe (optional) montieren

3 Zwischenflansche (A) mit Dichtung (B) am Vor- und Ricklaufanschluss montieren

3 Messing-Tauchrohr (C) neben Vorlaufanschluss in obere Muffe eindichten

O Pumpengruppe (D — optional) mit Dichtung neben Riicklaufanschluss montieren
> Dabei muss der kirzere Abgang Richtung Retorte zeigen

Wird die optionale Pumpengruppe nicht verwendet, so muss die Verrohrung durch

einen Installateur vorgenommen werden, = Siehe "Anschluss der Kuhlung" [Seite
64]
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5.5.12 Ziindrohr und Unterrost-Temperaturfiihler montieren

O Muffe (A) neben Stoker aufschrauben und Ziindrohr (B) fixieren

O Rohrdoppelnippel (C) einschrauben, Reduziermuffe (D) und Schlauchnippel (E)
fixieren

5.5.13 Distanzbleche an der Retorte montieren

O Distanzbleche (M) wie dargestellt auf beiden Seiten am Bodenblech der Retorte
montieren, vgl. = Siehe "Rahmen montieren" [Seite 36]
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5.5.14 Zweilagige Warmeddmmung an der Retorte anbringen

1. Lage anbringen

O Warmedammung (A) von vorne Uber Retorte legen
O Warmedammungen vorne (B, C) mit Spannfedern fixieren
> Luftéffnungen ober- und unterhalb der Feuerraumtiir miissen frei bleiben!

O Wéarmedammung (D) an der Perforierung oben einschneiden und Damm-Material
(E) an der Seite des Warmetauschers herauslésen

O Warmedadmmung (D) am Durchbrandbogen ber Retorte legen und mit
Spannfedern fixieren

O Kabel des Unterrost-Temperaturfiihlers am seitlichen Ausschnitt (F) herausfiihren
O Warmedammung hinten (G, H) mit Spannfedern fixieren

2. Lage anbringen

O Warmedammung (A) von vorne Uber Retorte legen
O Warmedammungen vorne (B, C) mit Spannfedern fixieren
> Luftéffnungen ober- und unterhalb der Feuerraumtiir miissen frei bleiben!

O Wéarmedammung (D) an der Perforierung oben einschneiden und am
Durchbrandbogen tber Retorte legen

O Kabel des Unterrost-Temperaturfiihlers am seitlichen Ausschnitt (E) herausfihren

O Warmedammung (F) an der Perforierung einschneiden und an der Rickseite der
Retorte mit Spannfedern fixieren

> Warmedammung am Ausschnitt (G) Gber Drehmomentstltze schieben
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5.5.15 Warmedammung am Warmetauscher anbringen

O Warmedammungen (A) an der Warmetauscher-Entaschung auflegen

O Wéarmeddmmung (B) unten und Warmedadmmung (C) oben um den
Warmetauscher wickeln und mit Spannfedern fixieren

O Bodenisolierung (D) unter den Warmetauscher schieben
O Wéarmedammung (E) seitlich am Warmetauscher anbringen
O Warmedammung (F) am WOS-Antrieb kiirzen und um Warmetauscher wickeln

O Warmedammung (A) am Durchbrandbogen auflegen
> Anschlisse der Sicherheitsbatterie freilassen

O Wéarmedammung (B, C) am Vorlaufanschluss an der Vorder- und Rickseite
anbringen

O Runde Warmedammungen (D) an der Vorderseite am Vorlauf, Ricklauf und am
Blinddeckel der Sicherheitsbatterie anbringen
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5.5.16 Rahmen montieren

Ubersicht Rahmen
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O Stutzelement (C) am Distanzblech mit zwei Schrauben fixieren

3 Stltzelement (C) hinten an der Retorte so positionieren, dass Ausnehmung des
unteren Distanzbleches am Bodenblech der Retorte anschlagt

O Langselemente (E, G) an den Stitzelementen einhangen und fixieren
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O Stitzelement (D) am Distanzblech mit zwei Schrauben fixieren

O Beide Fixierwinkel (O) an den Laschen der Stellfulle des Warmetauschers
montieren

O Langselemente (E, G) an den Stiitzelementen (B) einhdngen und fixieren
O Léangselement (G) an den Fixierwinkeln (O) montieren

3 Querelement (F) unterhalb Behélteranschllisse einhdngen und fixieren
O Querelement (P) unter Stoker einfadeln, am Rahmen einhangen und fixieren
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O Querelemente (Q) an den Stiitzelementen einhdngen und fixieren

O Vordere Stutzelemente (A) an der Retorte so positionieren, dass Ausnehmungen
der unteren Distanzbleche am Bodenblech der Retorte anschlagen

O Querelemente (F, T) an den Stutzelementen einhédngen und fixieren

O Léangselemente (R) unter Antrieb und unter Behalteranschluss einfadeln und
fixieren
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Kessel montieren

O Langselemente (H, 1) am vorderen Rahmen und an den Stlitzelementen
einhangen und fixieren

> Lasche mit Bohrung muss dabei am vorderen Rahmen fixiert werden

O Kabeltrasse (M) oberhalb der Retorte auflegen und fixieren
O Querelement (S) oberhalb Behalteranschluss einhangen und fixieren
O Kabelkanal (L) an den Stitzelementen montieren

> TIPP: An den oberen Bohrungen der Stutzelemente jeweils einen Schrauben
eindrehen und Kabelkanal (L) einhdngen. An den unteren Bohrungen jeweils
einen Schrauben eindrehen und alle Schrauben festziehen
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3 An den oberen Bohrungen der Stutzelemente jeweils einen Schrauben eindrehen
und Kabelkanal (J) einhdngen

3 An den unteren Bohrungen jeweils zwei Schrauben eindrehen und alle Schrauben
festziehen

(O Deckel mit Lasche oberhalb der Retorte einlegen und an den Querelementen
fixieren

O Deckel daneben einlegen
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5.5.17 Kuhl-Verrohrung vorbereiten (optional)

~

3 An der hinteren Blende (A) vorgestanzte Ausnehmung heraustrennen
> Ausnehmung fir die Kihl-Verrohrung

O Blende am Rahmen montieren, sodass Anschluss der Pumpengruppe mit
Ausnehmung fluchtet

3 Verschlusskappe (B) am Stoker auf der Seite des Wéarmetauschers entfernen

5.5.18 Kihl-Verrohrung montieren (optional)

Folgende Schritte gelten bei Verwendung der optional erhaltlichen Kiihl-Verrohrung.
Ist dies nicht der Fall, so muss die Verrohrung durch einen Installateur vorgenommen
werden, = Siehe "Anschluss der Kihlung" [Seite 64]

Verbindungen mit Edelstahlwellschlduchen inkl. Flachdichtung (D) wie folgt herstellen:
3 A: Pumpengruppe und seitlicher Anschluss am Aufschubkanal

O B: Oberer Anschluss am Aufschubkanal mit seitlichem Anschluss am
Durchbrandbogen

Montageanleitung Tl 350 | M1830521_de 41



Montage
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3 C: Hinterer Anschluss am Durchbrandbogen mit Anschluss am Warmetauscher

5.5.19 Verrohrung der Sicherheitsbatterie montieren

Folgender Arbeitsschritt beschreibt die Vorgehensweise, wenn sich der
Warmetauscher an der rechten Seite befindet. Bei Warmetauscher an der linken Seite
werden die Rohrverbindungen A nicht bendtigt, die Rohrverbindungen B werden somit
am hinteren Stltzelement eingelegt.

O Doppelnippel mit SIL-Dichtung beidseitig an den Rohrverbindungen (A)
einschrauben

O Gebogene Rohrverbindungen (B) mit den Rohrverbindungen (A) verschrauben

O Gesamte Verrohrung an der Sicherheitsbatterie am Durchbrandbogen mit SIL-
Dichtungen fixieren

3 Verrohrung in Ausnehmung am hinteren Stitzelement einlegen und mit Halteblech
fixieren (C)
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5.5.20 Fihler montieren und Komponenten verkabeln

O Kessel-Vorlauf A:
Kesselfuhler und STB-Kapillar mit Andruckfeder in vormontierte Tauchhilse
schieben
O Kessel-Rucklauf B:
Kesselfiihler in vormontierte Tauchhllse schieben
Sicherheitstemperaturbegrenzer wird erst spater montiert, = Siehe "Verkleidung
montieren" [Seite 45]

O Blindstopfen seitlich an der Retorte entfernen und Tauchhilse dicht einschrauben
3 Unterrost-Temperaturfihler einschieben und fixieren
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O Folgende Kabel zum Kabelkanal verlegen:
- Kesselfiihler vom Kessel-Rucklauf (A)
- Kesselfiihler und STB-Kapillar vom Kessel-Vorlauf (B)
- WOS-Antrieb (C)
- Pumpengruppe optional (D)
- Antrieb Zellradschleuse und Stoker (E)
- Antrieb Vorschubrost (F)
- Stellmotor neben Stoker (G)
- Unterrosttemperaturfiihler (H)

> Dabei Kabeln durch Ausschnitt (I) von hinten in den Kabelkanal flihren
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5.5.21 Verkleidung montieren

HINWEIS! Einige Verkleidungsteile sind mit einer Schutzfolie beklebt, diese muss
unmittelbar vor der Montage vorsichtig entfernt werden.

O Seitenteil (A) am Rahmen des Warmetauschers fixieren
O Seitenteil (B) hinter Behalteranschluss am Rahmen der Retorte fixieren

O Vorgestanzte Ausnehmung an der Blende (A) an der Position der Verrohrung
heraustrennen (B)

O Kappe und Fixiermutter am Sicherheitstemperaturbegrenzer STB (C) demontieren
3 STB (C) von hinten durch das Abdeckblech stecken

O Fixiermutter von vorne wieder am STB montieren und Kappe wieder aufschrauben
O Abdeckblech an der Blende (A) fixieren und Blende am Rahmen montieren

O Kabel des STB durch Ausschnitt von hinten in den Kabelkanal fuhren

O Abdeckbleche (D, E) neben Stoker fixieren
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3 Vorgestanzte Ausnehmung fiir WOS-Antrieb an der entsprechenden Blende (A)
mit Winkelschleifer heraustrennen (B)

O STB wie zuvor sinngemaf gleich am Abdeckblech (C) montieren und an der
Blende (A) fixieren

O Kabel des STB durch Ausschnitt von hinten in den Kabelkanal fihren
O Beide Blenden an der Riickseite des Warmetauschers fixieren
O Blende (D) oberhalb und Blende (E) unterhalb Stoker fixieren

O Blende (A) am Rahmen hinter Warmetauscher fixieren
O Blende (B) Uber Warmetauscher-Entaschung fixieren
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O Kabel des Unterrost-Temperaturfiihlers (A) durch den Ausschnitt von hinten in den
Kabelkanal flihren und nach vorne zur Kabeltrasse verlegen

3 Abdeckblech (B) oberhalb und Abdeckblech (C) unterhalb Kabelkanal fixieren
O Abdeckblech (D) hinter Antrieb der Entaschung am Rahmen der Retorte fixieren

3 Vorstanzung oberhalb der Entaschung nach innen biegen und Kabel des Antriebs
Uber den Kabelkanal zur Kabeltrasse verlegen

O Abdeckbleche (A) an den Hebeln einfadeln und am Rahmen fixieren
O Abdeckbleche (B) auRen am Rahmen fixieren
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Abdeckbleche wie abgebildet am Rahmen fixieren:

2
lal

O Flachkopfschraube mit Mutter und Scheibe an der Hinterseite des Schaltschranks
fixieren

O Schaltschrank an den Ausnehmungen am Querrahmen einhdngen und unten mit
Schrauben fixieren
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5.5.23 Komponenten der Feuerraumtiir montieren

O Turgriff an der Feuerraumtir montieren
O Tur offnen, Tlrrahmen auffadeln und am Abdeckblech fixieren

O Turkontaktschalter (A) am Tlrrahmen fixieren

O Kabel Uber Kabeltasse zum Schaltschrank verlegen

O Schlisselblech (B) an der Feuerraumtiir montieren
> Schrauben noch nicht festziehen

3 Tur schlieen und Schllsselblech so verschieben, dass ein problemloses
Einrasten am Turkontaktschalter méglich ist

O Position des Schliisselblechs fixieren und durch mehrmaliges Offnen und
SchlieBen der Tir das korrekte Einrasten im Tilrkontaktschalter priifen
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3 Drehscheibe (A) an der Feuerraumtir montieren
O Tir etwas 6ffnen und Abdeckung (B) einfadeln
O Abdeckung an der Tur fixieren

O Kugelgriff (C) an der Drehscheibe befestigen

5.5.24 Endschalter der Aschebehélter montieren

O Endschalter an der Konsole (A) montieren und oberhalb des Behalteranschlusses
der Retorte am Abdeckblech fixieren

O Endschalter an den Konsolen (B) montieren und oberhalb des
Behalteranschlusses des Warmetauschers am Abdeckblech fixieren

3 Vorstanzungen (C) nach innen driicken und Kabel zum Schaltschrank verlegen
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5.5.25 Feuerraum-Temperaturfihler und Ziindung montieren

40-50mm
I

3 Gegenflansch (A) am Flanschrohr montieren

O Feuerraum-Temperaturfihler (B) soweit einschieben, dass dieser ca. 40 — 50 mm
in den Feuerraum ragt

O Position mit Klemmschrauben am Gegenflansch handfest fixieren

O Deckel an der Anschlussdose (C) abschrauben und Ausgleichsleitung anklemmen
- gruner Draht bei Klemme mit griinen Punkt
- weiler Draht bei unmarkierter Klemme
- Schirm wird nicht angeklemmt

O Ausgleichsleitung durch Ausschnitt von hinten in den Kabelkanal fiihren

O Doppeldrahtschelle (B) auf bereits montiertes Ziindrohr schieben

O Ziindgeblase (A) in Zindrohr stecken und mit Doppeldrahtschelle (B) fixieren
O Abdeckung (C) montieren

O Kabel (D) am Zindgeblase anschlieffen und zum Schaltschrank verlegen

O Abdeckung (E) montieren
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5.5.26 Unterdruckregelung montieren

—

aaq

Differenzdruck-Transmitter (A) neben Sicherheitsbatterie montieren
Reduzierstopfen (B) bei Anschluss “-“ am Transmitter einschieben

Luftschlauch bei Schlauchnippel “-“ am Transmitter aufstecken und zum
Schlauchnippel am Feuerraum-Temperaturfiihler verlegen

> Beidseitig mit Schlauchklemmen fixieren
Differenzdruck-Transmitter (C) neben Stoker montieren
Reduzierstopfen (B) bei Anschluss “-“ am Transmitter einschieben

Luftschlauch bei Schlauchnippel “-“ am Transmitter aufstecken und zum
Schlauchnippel hinter Abdeckung verlegen

> Beidseitig mit Schlauchklemmen fixieren
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5.5.27 Restliche Abdeckungen montieren

™N

1

Q

I I R

Vorgestanzte Ausnehmung fir Saugzug-Flansch an der Abdeckhaube (A)
herauslésen und Abdeckhaube mit unverlierbaren Schrauben unter
Warmetauscher-Entaschung fixieren

Vorgestanzte Ausnehmung fiir Saugzug-Flansch an der Abdeckung (B)
herausldsen und Abdeckung oberhalb Warmetauscher-Entaschung fixieren

Abdeckung (C) am Vorlauf-Anschluss fixieren

Abdeckbleche (D) am Rucklauf-Anschluss fixieren

Abdeckblech (E) hinter Pumpengruppe fixieren

Abdeckblech (F) an der Sicherheitsbatterie des Warmetauschers fixieren

Qaaa

Abdeckhaube (A) an der Antriebseinheit der WOS einhdngen und fixieren
Abdeckhaube (B) lber Stokereinheit einhangen und fixieren

Abdeckhaube (C) Gber Feuerraum-Temperaturfihler einhangen und fixieren
Abdeckung (D) neben Antrieb des Vorschubrostes montieren
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5.5.28 Breitbandsonde und Abgasflihler montieren

/

aaQ

N

Messingbuchse (A) fiir Abgasfiihler am Saugzug-Flansch eindrehen

Abgasfuhler (B) so einschieben, dass noch ca. 20 mm aus der Hilse ragen und
Position mit Flligelschraube fixieren

Buchse (C) fur Breitbandsonde eindrehen und leicht festziehen

Breitbandsonde (D) in Buchse (C) eindrehen und mit Sechskant-Schlissel (SW 22
mm) leicht festziehen

Kabel des Abgasflihlers und der Breitbandsonde zum Schaltschrank verkabeln

5.5.29 Saugzug-Gebldse montieren

O

O

Saugzug-Konsole (A) am Saugzug-Flansch montieren

S StellfifRe entsprechend ausrichten und mit Beilagscheiben und
Sechskantmuttern fixieren

Rauchrohr-Kompensator (B) mit Schrauben inkl. Federscheiben und
Beilagscheiben an der Saugzug-Konsole montieren

> Mitgelieferten Erdungsdraht mit Zahnscheibe (C) als Potentialausgleich
mitschrauben
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668/

O Gummipuffer (B) an Saugzug-Geblase (A) montieren

O Saugzug-Geblase (A) an der Saugzug-Konsole montieren und waagrecht
ausrichten

> TIPP: Zum Ausrichten des Saugzug-Geblases mitgelieferte Distanzscheiben
(C) verwenden!

O Saugzug-Geblase mit Muttern und Beilagscheiben am Rauchrohr-Kompensator
montieren

> Mitgelieferten Erdungsdraht mit Zahnscheibe (C) als Potentialausgleich
mitschrauben

5.5.30 Abgasrezirkulation AGR montieren

1

O Abgas-Sammelkasten (A) am Saugzug-Geblase aufsetzen und leicht fixieren

> Die Pfeile des Aufklebers am Abgas-Sammelkasten missen dabei nach oben
zeigen

O Stellmotor wie dargestellt an der Abgasklappen-Welle aufschieben
> Stellmotor mit Motorseite ,L“ vorne montieren (orange Seite)
> Abgasklappe muss im stromlosen Zustand offen sein

3 Stellmotor Uber Kabelkanal zum Schaltschrank verkabeln

Montageanleitung Tl 350 | M1830521_de 55



Montage

Kessel montieren

O Sekundarluftkasten (B) am oberen Anschluss mit Dichtung montieren
> Rauchrohr-Anschluss oben und unten

3 Primarluftkasten (C) am unteren Anschluss mit Dichtung montieren
> Rauchrohr-Anschluss nur oben

3 Drehrichtung der Stellmotoren (1) auf links (L) stellen

O Entriegelungstaste (2) driicken und Antrieb fur die Welle zur Luftfihrung (3) bis
zum Anschlag nach links drehen

O Uberpriifen, dass alle Luftklappen auf linkem Anschlag stehen
> Alle Luftklappen sind geschlossen
> Klappe im Abgas-Sammelkasten (A) ist offen
> Bei Bedarf Luftklappen mit einer Zange auf linken Anschlag drehen
3 Stellmotoren (B) an folgenden Positionen montieren:
> Abgas-Sammelkasten
> AGR-Sekundarluftkasten
> AGR-Priméarluftkasten
> Doppelluftregler
O Folgende Aggregate Uber Kabelkanal zum Schaltschrank verkabeln:
> Stellmotoren (B)
> Saugzug-Geblase (C)
> Antrieb Vorschubrost (D)
> Antrieb Stoker (E)
> optionale Pumpengruppe (F)
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O Laschen am Kabelkanal (G) nach innen biegen und Kabel mit Kabelbinder fixieren

Wérmetauscher rechis

Wérmetauscher links

O Rauchrohr (A) mit zwei Rauchrohr-Briden zwischen Primarluft- und
Sekundéarluftkasten montieren

> Dabei alle Rauchrohr-Briden mit Hochtemperatur-Silikon (B) abdichten
O Rohrstuck mit Flansch (C) am Abgassammelkasten fixieren

O Bei Wérmetauscher rechts: Rohrstiick (C) und Primarluftkasten mit Rauchrohr-
Knie (D) und zwei Rauchrohr-Briden verbinden

O Bei Wérmetauscher links: Rohrstlck (C) und Primarluftkasten mit Rauchrohr-Knie
(D) und zwei Rauchrohren (G) verbinden

> Langen der Rauchrohre anpassen
O Verschraubung zwischen Saugzug-Geblase und Abgas-Sammelkasten fixieren
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O Differenzdruck-Transmitter (F) rechts neben Sekundarluftkasten montieren

3 Blindstopfen seitlich am Sekundarluftkasten entfernen und Schlauchnippel (E)
montieren

3 Luftschlauch mit Schlauchklemme am Schlauchnippel (E) montieren

O Reduzierstopfen (G) am Anschluss ,P1“ des Differenzdrucktransmitters
einschieben und Schlauch mit Schlauchklemme montieren
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5.5.31 Aschebehalter positionieren

Aschebehiilfer
Wérmetauscher:
T
O Lasche nach vorne ziehen und Verschlussdeckel bei Aschebehalter abnehmen
> Verschlussdeckel an geeignetem Ort aufbewahren — beim Entsorgen der
Asche erforderlich!
O Beide Aschebehélter an den Behalteranschlliissen aufschieben und zum Fixieren
den seitlichen Hebel nach unten drticken
3 Schlisselbleche in Sicherheitsschalter schieben
3 Sicherheitsschalter so ausrichten, dass Schliisselbleche korrekt einrasten
O Schrauben an Sicherheitsschalter festziehen
Aschebehéilter
Reftorte:

O Lasche nach vorne ziehen und Verschlussdeckel bei Aschebehalter abnehmen

> Verschlussdeckel an geeignetem Ort aufbewahren — beim Entsorgen der
Asche erforderlich!

O Aschebehalter am Behalteranschluss aufschieben und zum Fixieren den seitlichen
Hebel nach unten driicken

O Schlisselblech in Sicherheitsschalter schieben
O Sicherheitsschalter so ausrichten, dass Schliisselblech korrekt einrastet
O Schrauben am Sicherheitsschalter festziehen
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5.5.32 Abgasverrohrung

O Anschluss des bauseitigen Abgassystems am Abgas-Sammelkasten herstellen

WICHTIG: Gesamte Verrohrung, Sammelkasten, Saugzuggeblase und AGR-Geblase
bauseits isolieren! Die Triebsétze der Geblase miissen dabei demontierbar bleiben.

5.6 Elektrischer Anschluss und Verkabelung

A GEFAHR

Bei Arbeiten an elektrischen Komponenten:
Lebensgefahr durch Stromschlag!
Fir Arbeiten an elektrischen Komponenten gilt:
3 Arbeiten nur durch eine Elektrofachkraft durchfiihren lassen

O Geltende Normen und Vorschriften beachten

S Arbeiten an elektrischen Komponenten durch Unbefugte ist verboten

O Kabel von den Komponenten in Kabelkandlen zum Schaltschrank verlegen
3 Anschlisse entsprechend Schaltplan verkabeln
3 Fir Zugentlastung aller Kabel im Schaltschrank sorgen

Hinweise zum Verlegen der Kabel

= Frei hdngende Kabel zu den Antriebsmotoren mit Kabelbinder zusammenfassen.
Kabel durfen den Stokerkanal nicht berthren!
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5.6.1 Potentialausgleich

===l

VZARRN

O Abdeckhaube an der Antriebseinheit der WOS demontieren und
Potentialausgleich am Warmetauscher anschliel3en

O Potentialausgleich zu sdmtlichen Kesselkomponenten herstellen

> Raumaustragung, Entaschung, Saugzuggeblase, Abgasrohr, Rohrleitungen,
Schaltschrank, ...

WICHTIG: Potentialausgleich entsprechend den giltigen Normen und Vorschriften
ausfiihren

5.6.2 Kabelkanal-Abdeckungen montieren

O Deckel (A) an der Retorte auflegen
O Abdeckungen (B) auf beiden Seiten des Schaltschranks montieren

O Abdeckung (C, F) seitlich und Abdeckungen (D, E) hinten Giber Kabelkanale
montieren
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5.7 Anschluss der hydraulischen Sicherheitseinrichtungen

-

1

Thermische Ablaufsicherung

* Der Anschluss der thermischen Ablaufsicherung ist laut ONORM / DIN EN 303-5
und gemal oben gezeigtem Schema durchzufiihren

= Die Ablaufsicherung muss mit einem unter Druck stehenden Kaltwasser-
Leitungsnetz (Temperatur < 15°C) unabsperrbar verbunden sein

= Bei einem Kaltwasserdruck von > 6 bar ist ein Druckminderventil (1.5) erforderlich
Mindest-Kaltwasserdruck = 2 bar

1.1 Fihler der thermischen Ablaufsicherung

1.2 Thermische Ablaufsicherung (6ffnet bei ca. 95°C)

1.3 Reinigungsventil (T-Stlck)

1.4 Schmutzfanger

1.5 Druckminderventil

1.6 Ruckflussverhinderer, um Stagnationswasser im Trinkwassernetz zu verhindern
1.7 Freier Auslauf ohne Gegendruck mit beobachtbarer Flie3strecke (z.B.
Ablauftrichter)
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2 Sicherheitsventil

= Sicherheitsventil laut EN 12828 mit einem Mindestdurchmesser von DN15 (< 50
kW) bzw. DN20 (50 — 100 kW)

= Der Einstelldruck darf max. 3 bar betragen

= Das Sicherheitsventil muss zuganglich am Warmeerzeuger oder in seiner
unmittelbaren Nahe in der Vorlaufleitung unabsperrbar eingebaut sein

= Ein ungehindertes und gefahrloses AbflieRen von ausstrémenden Dampf oder
Wasser muss gewahrleistet werden

3 Riicklaufanhebung

4 Membran-Ausdehnungsgefan

= Das Membran-Druckausdehnungsgefal® muss EN 13831 entsprechen und
mindestens das maximale Ausdehnungsvolumen des Heizungswassers der
Anlage einschlie3lich einer Wasservorlage aufnehmen

= Die Dimensionierung muss gemaf Auslegungshinweise der EN 12828 - Anhang
D durchgefiihrt werden

= Der Einbau sollte vorzugsweise in der Riicklaufleitung erfolgen. Dabei sind die
Einbauanweisungen des Herstellers zu beachten

5  Schmutzfanger

= Einbau in Kessel-Riicklauf, um Schmutzablagerungen im Warmetauscher zu
verhindern

= Einschraubteil nach unten positionieren, damit ein problemloses Reinigen des
Siebs mdglich ist

= TIPP: Unmittelbar vor und nach Schmutzfanger Absperrmdglichkeit vorsehen
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5.8 Anschluss der Kihlung

Folgende Abbildung ist eine schematische Darstellung

TRV e 0

% iy .J. X
o— =Y

1 Vorlauf Kessel 7 Ladepumpe Aufschubkanal:
= ohne Schwerkraftbremse!!

2 RucklaufKessel = Bis 350 KW Leistung:

3"  Riicklauf Aufschubkanal — z.B. Wilo Stratos 30/1-8,
Grundfos Magna 3 32-802
4" Vorlauf Aufschubkanal oder vergleichbare

— Durchflussmenge ca. 6m®h
5 Entleerung Warmetauscher

6"  Vorlauf Durchbandbogen 8  Schmutzfanger

Fur Rohrverbindungen gilt allgemein:
= Absperrbar
= Keine Pressverbindungen
Demontage muss ohne Abbau der Rohrleitung méglich sein

1.Als vorgefertigte Komponenten optional erhaltlich
2.Zusatzliche Freigabe der Pumpe notwendig, sieche Bedienungsanleitung der Kesselregelung
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5.9 AbschlieRende Arbeiten

5.9.1 Einstellung und Dichtheit der Tiir priifen

HINWEIS! Sind die Dichtungen schwarz verfarbt, diese unbedingt wechseln!

Einstellung priifen

O Tur schlielRen

> Kann die Tur mit normalem Kraftaufwand geschlossen werden:
Einstellung in Ordnung

> Kann die Tir nicht oder nur mit hohem Kraftaufwand geschlossen werden:
Verschlusshaken herausdrehen
= Siehe "TUr einstellen" [Seite 66]

Dichtheit priifen

O Tir offnen

O Ein Blatt Papier jeweils im oberen und unteren Bereich zwischen Tur und Kessel
schieben

3 Tir schliel3en
O Versuchen, ob das Blatt herausgezogen werden kann

> Kann das Blatt nicht herausgezogen werden:
Tar ist dicht!

> Kann das Blatt herausgezogen werden:
Tar ist nicht dicht — Verschlusshaken hineindrehen!
= Siehe "TUr einstellen" [Seite 66]
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5.9.2 Tiir einstellen

O Feuerraumtir 6ffnen

O Kontermutter am Verschlusshaken lockern

3 Verschlusshaken je nach Bedarf hinein- oder herausdrehen
O Einstellung mit Kontermutter fixieren

66

Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



Inbetriebnahme
Vor Erstinbetriebnahme / Kessel konfigurieren

6 Inbetriebnahme

6.1 Vor Erstinbetriebnahme / Kessel konfigurieren

Der Kessel muss bei Erstinbetriebnahme auf das Heizungsumfeld eingestellt werden!

HINWEIS

Nur die Einstellung der Anlage durch ein Fachpersonal und die Einhaltung der
werkseitigen Standardeinstellungen kann einen optimalen Wirkungsgrad und
somit einen effizienten und emissionsarmen Betrieb gewahrleisten!

Daher gilt:

O Die Erstinbetriebnahme mit einem autorisierten Installateur oder dem Froling-
Werkskundendienst durchfiihren

HINWEIS

Fremdkdrper in der Heizungsanlage beeinirdchtigen deren Betriebssicherheit und
kénnen Sachschéden zur Folge haben.

Daher gilt:
3 Vor der Erstinbetriebnahme die gesamte Anlage gemaf EN 14336 spulen

O Empfehlung: Rohrdurchmesser der Splilstutzen im Vor- und Ricklauf gemaf
ONORM H 5195 wie Rohrdurchmesser im Heizungssystem dimensionieren,
maximal jedoch DN 50

O Hauptschalter einschalten

O Kesselsteuerung der Anlagenart anpassen

O Kessel-Standardwerte Ubernehmen
HINWEIS! Die Belegung der Tasten und nétige Schritte zum Verandern der
Parameter siehe Bedienungsanleitung der Kesselregelung!

O Systemdruck der Heizungsanlage prufen

O Prifen, ob die Heizungsanlage komplett entliftet ist

3 Alle Schnellentlifter des gesamten Heizsystems auf Dichtheit kontrollieren

3 Prifen, ob alle wassergefiihrten Anschliisse dicht verschlossen sind

> Besonders auf jene Anschlisse achten, an denen bei der Montage Stopfen
entfernt wurden

3 Prifen, ob alle notwendigen Sicherheitseinrichtungen vorhanden sind
O Prifen, ob eine ausreichende Be- und Entliiftung des Heizraums gewahrleistet ist
O Dichtheit des Kessels priifen
> Alle Turen und Revisionséffnungen missen dicht schliel3en!
O Samtliche Blindstopfen (z.B. Entleerung) auf Dichtheit priifen
3 Antriebe und Stellmotoren auf Funktion und Drehrichtung priifen
HINWEIS! Digitale und analoge Ein- und Ausgénge priifen - siehe
Bedienungsanleitung der Kesselregelung!
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Erstinbetriebnahme
6.2 Erstinbetriebnahme
6.2.1 Zulassige Brennstoffe
Holzhackschnitzel
Kriterium Bezeichnung laut Beschreibung gem.
ONORM M 7133 EN ISO 17225 ONORM M 7133
Wassergehalt W20 M20 luftgetrocknet
W30 M30 lagerfahig
Grolke G30 P16S Feinhackgut
G50 P31S Mittelhackgut
Normenhinweis g, Brennstoff gem. EN 1SO 17225 - Teil 4: Holzhackschnitzel Klasse A1 /
P16S-P31S
Deutschland Brennstoffklasse 4 (§3 der 1. BImSchV i.d.g.F.)
zusatzlich:
Holzpellets
Holzpellets aus naturbelassenem Holz mit einem Durchmesser von 6 mm
Normenhinwels EU: Brennstoff gem. EN ISO 17225 - Teil 2: Holzpellets Klasse A1/ D06
und/oder: Zertifizierungsprogramm ENp/us bzw. DINplus
Alligemein gilt:
Lagerraum vor Neubeflllung auf Pelletsstaub prifen und gegebenenfalls reinigen!
TIPP: Einbau des Froling Pelletsentstaubers PST zur Absonderung der in der Rickluft
enthaltenen Staubpartikel
Holzspéne

Holzspane gelten generell als problematisch bei der Verbrennung. Daher ist der
Einsatz dieses Brennstoffes nur nach Freigabe durch Fa. Fréling erlaubt. Darlber
hinaus gelten zusatzliche Hinweise:

= Sagespane und Tischlereiabfalle dirfen nur bei Anlagen mit Zellradschleuse
eingesetzt werden!

= Der Lagerraum ist entsprechend den regionalen Vorschriften mit einer
Druckentlastungseinrichtung zu versehen!

= Fir den zuldssigen Wassergehalt von Spanen gelten dieselben Grenzen wie bei
Hackgut!
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Miscanthus

Bei Chinaschilf oder Riesenschilfgras (lateinisch Miscanthus) handelt es sich um eine
so genannte C4-Pflanze. Normen und Verordnungen fiir die Verfeuerung derartiger
Pflanzen sind nicht vereinheitlicht, daher gilt:

HINWEIS! Fir die Verfeuerung von Miscanthus sind die regionalen Bestimmungen zu
beachten. Gegebenenfalls ist der Betrieb nur iber eine Einzelgenehmigung méglich!

Brennstoffwechsel

/\ VORSICHT

Bei falsch eingestellten Brennstoffparametern:

Fehleinstellungen der Paramefer fiihren zu massiven Beeintrdchfigungen der
Kesselfunktionen und in weiterer Folge zum Verlust der Garantie!

Daher gilt:

O Wird der Brennstoff gewechselt (z.B.: Hackgut auf Pellets), muss die Anlage
durch den Froéling-Werkskundendienst neu eingestellt werden!

6.2.2 Unzulassige Brennstoffe

Der Einsatz von Brennstoffen, die nicht im Abschnitt "Zulassige Brennstoffe" definiert
sind, insbesondere das Verbrennen von Abfall, ist nicht zulassig

/\ VORSICHT

Bei Verwendung unzulassiger Brennstoffe:

Das Verbrennen von unzuldssigen Brennstoffen fihrt zu einem erhéhten
Reinigungsauifwand und durch die Bildung von aggressiven Ablagerungen und
Schwitzwasser zur Beschadigung des Kessels und in weiterer Folge zum Verlust
der Garantie! Dariiber hinaus kann die Verwendung nicht normgerechter
Brennstoffe zu schwerwiegenden Stérungen der Verbrennung fiihren!

Beim Betreiben des Kessels gilt daher:
O Nur zulassige Brennstoffe verwenden
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6.3 Erstes Anheizen

HINWEIS

Nur die Einstellung der Anlage durch ein Fachpersonal und die Einhaltung der
werkseitigen Standardeinstellungen kann einen optimalen Wirkungsgrad und
somit einen effizienten und emissionsarmen Betrieb gewahrleisten!

Daher gilt:

O Die Erstinbetriebnahme mit einem autorisierten Installateur oder dem Fréling-
Werkskundendienst durchfiihren

Vor Inbetriebnahme durch den Froling-Werkskundendienst missen bauseitig
folgenden Vorarbeiten abgeschlossen sein:

= Elektrische Installation

= Wasserseitige Installation

= Abgas-Anschluss inkl. aller Isolierarbeiten

= Arbeiten zur Einhaltung der 6rtlichen Brandschutzbestimmungen

Der Betreiber muss fur die Erstinbetriebnahme folgende Voraussetzungen schaffen:
3 Netz kann mind. 50% der Nennwarmeleistung des Kessels abnehmen
O Austragsystem muss leer sein — , Trockenlauf‘ der Anlage

> Brennmaterial sollte jedoch verfligbar sein, da nach Freigabe der Anlage das
Austragsystem befillt wird

O Der ausflihrende Elektriker muss zum Termin der Inbetriebnahme fiir eventuelle
Anderungen an der Verkabelung verfligbar sein.

O Fur Anwesenheit der fir die Bedienung verantwortlichen Personen sorgen

> Im Zuge der Inbetriebnahme wird eine einmalige Einschulung des Betreibers/
Bedienpersonals durchgefiihrt. Die Anwesenheit der betreffenden Person(en)
ist fir die ordnungsgemafe Ubergabe des Produktes erforderlich!

Einzelne Schritte fur die Erstinbetriebnahme werden in der Bedienungsanleitung der
Regelung erklart.

HINWEIS! Siehe Bedienungsanleitung Lambdatronic H 3200

HINWEIS! Feine Risse im Schamottbeton sind normal und stellen keine
Funktionsstdérung dar

HINWEIS

Austritt von Kondenswasser wahrend der ersten Aufheizphase stellt keine
Funktionsstérung dar.

O Tipp: Eventuell Putztiicher zurecht legen!
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6.3.1 Ausheizen

Samtliche Komponenten der Retorte, die aus Schamottbeton bestehen, werden
grundsatzlich im Werk getempert. Dies ist anhand einer farbigen Markierung (A)
erkennbar:

= Farbmarkierung rot

— Schamottbeton getempert, das Ausheizen entfallt
= Farbmarkierung gelb

— Schamottbeton NICHT getempert

— Folgende Schritte zum Ausheizen durchfiihren!

Zur Trocknung des Schamottbetons die Retorte beim ersten Anheizen wie folgt
beschrieben langsam ausheizen.

/\ VORSICHT

Bei zu raschem Aufheizen des Kessels bei Erstinbetriebnahme:

Beim Auftheizen mit zu groBBer Leistung kann es durch zu schnelles Austrocknen
zu Schéden an der Brennkammer kommen!

Daher gilt beim ersten Anheizen des Kessels:
O Ausheizen des Kessels gemal nachfolgenden Punkten durchfiihren

O Bedienebene ,Servicetechniker” einstellen und in der Schnellauswahl
LJAusheizbetrieb” aktivieren

O Feuerraum mit circa 1/3 des bereitgestellten Scheitholzes beflillen
O Scheitholz anziinden und bei halb gedffneter Feuerraumtiir abbrennen lassen

Nachdem die erste Ladung abgebrannt ist, erneut circa 1/3 des bereitgestellten
Scheitholzes nachlegen.

HINWEIS! Die Feuerraumtemperatur muss dabei kontinuierlich ansteigen, darf 500°C
jedoch nicht Gbersteigen! ABHILFE: Feuerraumtiir nur einen Spalt gedffnet halten!

Nach dem letzten Nachlegen:
O Feuer am Rost abbrennen lassen
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3 Feuerraumtlr schlieRen
O Kessel in diesem Zustand fiir einige Stunden (idealerweise tiber Nacht) belassen

Danach kann der Kessel gemaf Bedienungsanleitung Kapitel ,Betreiben der Anlage*
betrieben werden.
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7 AuRerbetriebnahme

7.1 Betriebsunterbrechung

Wenn der Kessel fir mehrere Wochen (Sommerpause) nicht in Betrieb ist, folgende
MaRnahmen treffen:
O Kessel sorgfaltig reinigen und Turen vollstandig schliel3en
O Ca. 5 kg geldschten Kalk in die Retorte stellen
> Nimmt die Feuchtigkeit auf und verhindert dadurch Korrosion

Wird der Kessel im Winter nicht in Betrieb genommen:
O Anlage durch den Fachmann vollstdndig entleeren lassen
> Schutz vor Frost

7.2 Demontage

Die Demontage ist sinngemal in umgekehrter Reihenfolge der Montage
durchzufiihren

7.3 Entsorgung

3 Fir umweltgerechte Entsorgung gemafl AWG sorgen

O Recyclebare Materialien kdnnen in getrenntem und gereinigtem Zustand der
Wiederverwertung zugefihrt werden

O Die Brennkammer ist als Bauschutt zu entsorgen
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8 Notizen
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9 Anhang

9.1 Adressen

9.1.1 Adresse des Herstellers

FROLING
Heizkessel- und Behalterbau GesmbH

Industriestrale 12
A-4710 Grieskirchen
AUSTRIA

TEL 0043 (0)7248 606 0

FAX 0043 (0)7248 606 600
EMAIL info@froeling.com
INTERNET www.froeling.com

Werkskundendienst
Osterreich 0043 (0)7248 606 7000
Deutschland 0049 (0)89 927 926 400
Weltweit 0043 (0)7248 606 0

9.1.2 Adresse des Installateurs

Stempel

76 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemein
	Sicherheit
	Gefahrenstufen von Warnhinweisen
	Qualifikation des Montagepersonals
	Schutzausrüstung des Montagepersonals

	Ausführungshinweise
	Normenhinweise
	Allgemeine Normen für Heizungsanlagen
	Normen für bautechnische Einrichtungen und Sicherheitseinrichtungen
	Normen für die Aufbereitung des Heizungswassers
	Verordnungen und Normen für zulässige Brennstoffe

	Installation und Genehmigung der Heizungsanlage
	Hinweise zum Aufstellungsraum (Heizraum)
	Beschaffenheit des Heizraums
	Lüftung des Heizraums

	Anforderungen an das Heizungswasser
	Hinweise für den Einsatz von Druckhaltesystemen
	Rücklaufanhebung
	Kombination mit Pufferspeicher
	Kaminanschluss / Kaminsystem
	Zugbegrenzer


	Technik
	Abmessungen
	Komponenten und Anschlüsse
	Technische Daten
	Daten zur Auslegung des Abgassystems


	Montage
	Transport
	Zwischenlagerung
	Einbringung
	Aufstellung im Heizraum
	Transport im Heizraum
	Bedienungs- und Wartungsbereiche der Anlage

	Kessel montieren
	Allgemeine Informationen
	Rostantrieb montieren
	Stokereinheit montieren
	Retorte mit Wärmetauscher verschrauben
	WOS-Hebel umbauen (falls erforderlich)
	WOS-Antrieb montieren
	Luftregler montieren
	Entaschung Retorte montieren
	Entaschung Wärmetauscher montieren
	Luftkanäle montieren
	Zwischenflansche und Pumpengruppe (optional) montieren
	Zündrohr und Unterrost-Temperaturfühler montieren
	Distanzbleche an der Retorte montieren
	Zweilagige Wärmedämmung an der Retorte anbringen
	Wärmedämmung am Wärmetauscher anbringen
	Rahmen montieren
	Kühl-Verrohrung vorbereiten (optional)
	Kühl-Verrohrung montieren (optional)
	Verrohrung der Sicherheitsbatterie montieren
	Fühler montieren und Komponenten verkabeln
	Verkleidung montieren
	Schaltschrank montieren
	Komponenten der Feuerraumtür montieren
	Endschalter der Aschebehälter montieren
	Feuerraum-Temperaturfühler und Zündung montieren
	Unterdruckregelung montieren
	Restliche Abdeckungen montieren
	Breitbandsonde und Abgasfühler montieren
	Saugzug-Gebläse montieren
	Abgasrezirkulation AGR montieren
	Aschebehälter positionieren
	Abgasverrohrung

	Elektrischer Anschluss und Verkabelung
	Potentialausgleich
	Kabelkanal-Abdeckungen montieren

	Anschluss der hydraulischen Sicherheitseinrichtungen
	Anschluss der Kühlung
	Abschließende Arbeiten
	Einstellung und Dichtheit der Tür prüfen
	Tür einstellen


	Inbetriebnahme
	Vor Erstinbetriebnahme / Kessel konfigurieren
	Erstinbetriebnahme
	Zulässige Brennstoffe
	Holzhackschnitzel
	Holzpellets
	Holzspäne
	Miscanthus
	Brennstoffwechsel

	Unzulässige Brennstoffe

	Erstes Anheizen
	Ausheizen


	Außerbetriebnahme
	Betriebsunterbrechung
	Demontage
	Entsorgung

	Notizen
	Anhang
	Adressen
	Adresse des Herstellers
	Werkskundendienst

	Adresse des Installateurs



